
kreis

für den Kreis Usingen.
Dt«»St«!, . AmnerStag»

. . d» » tchotkch«» Kreibetligen
^Mustrterte« eatmtaattUtr nk , * «» »««»« «nur

Druck mb Werl», dm
9t. Stgatt ’S vuchbrilcktreii« psiggen.

Schriftleitu», r Richard W,,ner.

Fenksprecher Nr. 91.

»e,u,,prci, : Dar» die » ost dq,,e » vierteljährlich
^0 Mi. (»»herbe« 24 Sf tintige »efttlgetb.) I»
JerUge für den Monat 45 Pf, . — GiurchckungSgepährr
Anzeigen 80 Pf, ., Neklamt» 40 Pf, , btt Earmonbzeile.

184. Donnerstag, den 15. November 1917. 52. Jahrgang.
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: H«f»r»hliefert»»ie « i« Heere,inleresse.
Die Ibliifetun, v»a Hafer ist i» jeder Weise
strdern. Da 5er Wegfall der z. Zl. noch be¬

it Drvschprämie vau I Mk. auf den Z,nt>
Bilde zu ermatten stahl, liegt schlennige

r»n> i» Jäter,sie dar Landmirle.
Vorstehend«, ist in »rtsüblichar Weis» dekanut
«lchan.
stß»ge>, den Ist. Rammher 1,17.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, de» 1». No,««der 1917.
>ti« paudeu znr Beschaffung, »n Weihnacht,,

lggadan sind»ingegarge»:
itzirrnB«» tnarod« lahr,r, %.

I . Franke hin 15.— Wll
Firma Wilh. Herr in Rieder.

reifender« 50,— Mk.
Zusa« »en «5,— Mk.

>«n Schindern herzlichen Dank
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
kka»»tm«ch«»g Über v,schaff»», vo»

»ktz fstr Z«it«»ßAtzr»ckp»pter.
vam st. R»,e» h«r 1917.

-tu Bunhe»ra> hat auf Grind »,» $ S de,
W« Aber dt» «r» tchligun, »,« Bundesrat,
dtklfchafilichen Maßnahmn us». va» 4. >u,»si
lt (Reich,-Ges,,dl. S . 327) folgende« er.

1 | § 1
Di, Durchführung de, « eschaffang Papier.

J lör di» Versorgung der Tagesziiluugen, it
B I fHpUt |K angemessenen Preisen lieft! der
□ | l M «De fstr Papierhalz in Berlin ob. Ti, ist

^ Vesillschaft mit beschränkter Haftung,
vte hat «inen » ufftchltrat. Er besteht au»

. «g. »! Ersitzende, u,d ,» ,n»ig Mitgliedirn. »an
) M l'hn auf Reich und Bundesstaat«», »ier auf

l»>,»druck»,pierfadriken, ein»aufZellstoffabrtken,
. " i cholzschleifereien und »ier , »f Zeituug«.
M entfallen. Der Reichskanzler ernenntd»n

"senden und di« Mitglieder de, Aussichtsrat«.
««r « »fstchtsrat bestellt di» Geschäft,führer,

Bestellung der Vestiiigu», de« R«ich,k«nzler,>l>V^
iM I U » Arntzn . nü kr Satz »« , btt GrsillschasI«ndernngen in der Zusammensetzung de,

j dedstrfe» der Genehmigungd„ Reich,.
8 29  *

U?'* Versorgung der Tageszeitungen» it
' '"'»glatte» , hal,haltigen Druckpapier sind

Zeit »o» 1. N,„ « b»r 1917 bi» zu»
^ >ob«t 1,1 » 600 00, Raummeter Papier-
' " »Id zu sichern.

der Holzmen,« » stffen zur vttfügun,«in!
^testen, bi» zu» Februar 1,18

S00 000 G«, » meter,
'pitasien, dt» zum »1. Juli 1, 1»

»000,0 Raummeier.

Diese Halzmenge« >rd von dem Reichskanzler
für da, ganze Wiltfchaftsjahr im voraus auf die
einzelne» Bundesstaaten, und Elsaß-Lalhringen nach
der Beuölkerungezahl umgelegt.

Der Reichskanzler kann die Halzmrnge herab,
setzen und die Termine hinautschieben.

Sofern Langhoiz geliefert » ird, gilt für die
Umrechnung, daß 0,7 Festmeter gleich1 Raum¬
meter find.

8 »
Di« »» gelegten Hol,» «»gen » tffen der Reich,

stelle in Papierholz mittlerer>rt »nd Gült in
einer Zopfststrke, »n « indaften» sieben Zentimeter
ohne Rinde »ud in handelistblicher Ausmachung
an einer Grelle augebot«» werden, von der au»
sie ohne besonder« Schmierigkeiten zur Hahn oder
zum Waffar zmeck« Versendung»bg,fahre» » erden
können.

Al» Papierholz ist grundsätzlich Fichlenholz z,
liefern. Taunenholz darf i» größerer Menge al»
bi« zur Höhe von 25 vo« Hundert der Gesamt¬
lieferung de» Lieserungspfltchligen nur angebolen
«erden, so»rit di« Forstverhiltuiffe ein, Lieferung
von Fichtenholz untunlich erscheinen lasseu.

Die Reichrstelle für Papierholz hat sich späteste»,
innerhalb»ier Wochen zu erklären, ob sie dir , n-
grboleneu Halzmengen üderui« « !. Sie ist berechtigt
solche zurückzuweisen, wenn de» Vrfardernisirn
der Absätze1 »der st nicht genügt ist oder » enn
durch Lagerung oder Forlschaffuug der angebotene»
Mengen außergewöhnlich, Schwierigkeiten. Unkosten
»der Gefahren herporgerufeu »erden. Für hier,
nach zurückgemjesene Mengen ist von dr» Liefe.
rangSpsiichtigen Ersatz in Hol» oder Geld (§ 6)
zu gemähren. Someit die ReichSsiell« sich inner,
halb dieser Frist nicht erklärt, gelten die angedotenrn
Mengeu al» augarommen.

Streitigkeiten stber die Berechtigung der Zu-
rtckweisung entscheidet ein Schiedsgericht, Hessen
Zusammensetzung und Verfahren der Reichskanzler
bestimmt.

Die Reichsstele für Papierhalz « uj größere
Mengen, al» der Lieferungspflicht eines Bunde«,
staal« »der -Asaß-Lathringen« zu eine« bestimmten
Termin entspricht»der zu frühere» Zeitpunkten
al» umgelegt ist, abnehmeu, «enn ihr die Mengen
»ier Wochen vorher mitgeteilt sind und dadurch
die gesamte lieferungSpflichtige Menee de» Bunde»,
staate« oder Glsaß-Lothringen» nicht überschritten
wird.

84
Di, Reichsstelle für Papierhalz hat für di»

uon ihr abgenommeuan Halzmengen, »ach deren
Lage, Gsttr und AusbrreitungSemeinen entsprechenden
Uedernahmeprei» zu zahlen. Dieser Preis darf
einschließlich der Veftrderungtkasten di« zum »b-
nahmeort« (K ü « ds. 1) z«ölf Mark für da»
Raummeter geschälten Holze» und zeh» Mark
vlerziß Pfennig für da« Raummeter ungeschälten
tzalzr» »icht überschreiten.

Ist di«LandeSbehtrde mit de« von der Reich«,
stell» gedotanan Preise nicht einverstanden, so setzt
da» Schiedsgericht(§ 3 *bf. 4) de» Preis inner¬
halb dir i» » ds. 1 festgesetzte» PreiSgrruzen end¬
gültig fest. Ohne Rücksicht auf di, endgültig«
Festsitzung de« Urdernahmepreise« hat die Lende».

behörde da« Holz zu übergeben«nd die Reich»,
stelle ha» Holz abzunehmen und den Vorläufig van
ihr gebotenen Preis zu zahlen.

Die Zahlung ist spätesten« sechs Wochen nach
der Abnahme de« Holze« zu leisten, für streitige
Restbeträge binnen »ier Wochen von dem Tage
ab, an welche« die Entscheidung de« Schiedsge¬
richt« der Reichrstelle für Papierholz zugeht.
Erfolgt die Bezahlung nicht innerhalb dieser Frist
»der i» Falle de» - ü »bs. 5 nicht innerhalb
sechs Nochen nach der Lnzeig«, f« ist der Kauf¬
preis mit 2 , «m Hundert über heu jemetligea
Reichsdauktziskontfatzzu »erzinfen.

(Gchluß in nächster Nummer)

Dichtautliger teil.

Der Krieg.
WTB Großer Hauptquartier,  11 . No».

Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern « ehrten wir durch Feuer uuh
im Gegenstoß starke ErkundungSabteilunge» ab, die
am frühen Morgen von den Belgiern im Asergebiet
von den Engländern gegen unsere Stellungen »or¬
gelrieben« ur»en.

Der Irtilleriekamps blieb geringer al» an den
Vortagen. Am Abend verstärkte sich da» Feuer
bei Dixmuiden und in einigen Abschnitten de«
Hauplkampffelde».

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Nördlich von Brvyere« brachte ein entschlossen

hurchgeführter Handstreich unserer Infanterie Ge¬
fangene und Maschinengewehre ein.

Ruf de« östlichen Maasufer war die Arlillerie-
läligkeit tagsüber lebhaft.

Lkßlicher Kriegsschauplatz:
Südlich von der Bahn Riga—Petersburg

wiesen unsere Posten den Angriff einer russtschen
Strrisahteilung ab.

Südöstlich von Gorodischtsche mar ein Unter¬
nehmen deuischir und österreichisch- ungarischer
Stoßtrupps erfolgreich.

Ln der
Mazedonischen Front

schwoll der Lrtilleriekampf auf den Höhen östlich
Paralovo im Cernabogen zu erheblicher Stärke au.

Italienische Front.
In den Sieden Gemeinden entrissen mir den

Italienern den Mte. Longara.
Die im Gebirge zwischen dem Sugana- uud

Lismon-Tale voigehenden Trupp,n »rstürmlen da«
Panzermerk Leon« auf de« E. oi Lampo und
die PanzerfesteC. di Lau. Fonzaso ist in unsere«
Best».

An der unteren Piape hat da« Artilleriefeuer
z,genommen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WTB Pari « , 13 . Rovbr. (Nichtamtlich.)
Meldung der Lgence Hava«. Rach Besprechung
von Interpellationen über die militärische und
diplomatische Lage nahm di« Kammer mit 250



gegen 193 Stimmen eine Mißtrauent-Taguordnung
für die Regierung an. Nach Schluß der Kammer
trat da» Ministerium zurück.

Vokale uud provinzielle Nachrichten.
* « fingen . 14. Nov. 4500 Mark Be.

lohnung.  Es wird uns mitgettilt, daß bis jktz!
an Belohnungen für die Uederführung des Mördei«
de» Forstmertier» Birckenauer  zu Usingen aus-
gelobt sind: von der Königl. Staaisanwaltschait
1000 Mk. vom Warn  Deutschen Jagdschutz¬
verein 500 Mk., vom Verein hirschgerechler Tau-
nuajäger 500 Mk. und von angrenzenden Jagd-
Pächtern zusammen 3500 Mk, also ein Gesamt
betrag von 4500 Mk. Ueber die Belohnun§en,
welche die Verein« au-gesetzt haben, entscheiden
diese, über diejenigen der Jagdptichler der für di
Oderiörsierei Usingen zuständige Forstinspektion»-
beamte. in allen Fällen mit Anschluß de« RechiS-
vegek. ZweckdienlicheAngaben find der Staat»-
»nrvailschatt zu Wiesbaden, den Gendarmen oder
den Forstbeamten der ObersörftereienUfingrn oder
Homburg zu machen.

A Pfaffenwiesbach . n . N,v. heute
seierien dahier die Eheleute Iah . Jos. hild und
Henriette geb. Uiner im Aber von 79 uud 77
Jahren bei guter Gesundheit ihr goldene» Ehe¬
jubiläum. Nach einer kieinen kirchlichen Feier
überreichte Herr Pfarrer Baldu« de« Jubelpaare
«in Gnadengeschenk Seiner Majestät de« Kaiser«
und König« so»ie rin Ehrengeschenk de« hach-
würdigsten Herrn Bischbof« von Limdurg. > m
Übend erfreute die Jugend da» Jubelpaar durch
Vortrag eine« stim« ung»vost,n Liede«. Möge
demselben noch ein goldner Lebensabend beschieden
sein.

- Vrandoberndarf . Hier wurden vier
Frauen und drei Männ»r beim Einbruch in einer
Mühle auf frischer Tat » tappt. E« sinh hiesige
Einwohner, die schon seil Lochen den Krei«
Usingen und den südlichen Krei« Wetzlar unsicher
gemacht haben. Ihr « eigenen Kinder haben hie
Sache auLgeplaudert.

- Kriedrich - d - kf r. 11. N»o. Lu¬
der Ledersabrik von Gmanuel May stahlen Ein¬
brecher ungefähr 240 wertvolle Felle. In der
Lederfabrik von Emil Privat entwendeten Diebe
den Hauptirerbriemcn, sodaß der Betrieb teilw.' ise
still gelegt werden mußte.

— Frankfurt «. n Nov Au>
Ceionlafjuna des fteHeriretenbfn Generalkomman¬
dos wurde hier eine Sammel-Zentrole znc Er.
sasiung aller in allen Frankiliner Haushaltungen
»och vorhandenen und sich künstn, oniammeinden
Alt material», wiez. B. Flaschen. Papier, Lumpen,
Gummi, Metall. Glühbirne, Frauenhaar, Lorke
,usw. Für diesen neuen Semmel-tz lftdienst wer¬
den 50 009 Frankfurter Schulkinder mobil gemacht,
die nach einem bi« int klemst« sestgeieglen Plan
jede Haushaltung in bestimmten Zwijchrniänmin
besuchen. Jeder Kind erhLIl ein Samw' lhefi mit
10V Marken. Eine Marke wnd geklebt für rin
Kilogramm Papier, rin« Weinflasche, 10 Gram«
Frauenhaar usw. W r 10« Marken geklebt hat,
erhält einen Preis oder 100 KnoLendrühwürsel,
wer 1000 Marken klebte, bek»mml fürs Knopfloch
da» Frankfurter Ehrenzeichen sür Sawmrl-Hiifr.
dienst. Die neue Organlsution Hai. odwohi erst
in btt Entwicklung an einzelnen Schulen baut«
große Erfolge gebracht. La» von den Schulen
gesammelte Material wird verk,us>. Der trlü»
fließt der betr. Schule zu, die da« Geld rnr Ei»
größerung ihrer » üchereirn. zur Gewährung von
vadeaufenihatten bedürftiger Schüler us». beliebt*
verwenden kann. Wenn jede« der 50 000 Schul»
Iinb«T nur 100 Maiken zusammendringt, s»
«erden sich die hiesigen Schulen schätzungsweise
ein Kapital von 500000 Mark zuführrn. Für
da« nächste Jahr ist d.e großzügige Sammln»,
aller » ildwachsenden« emüse in Franksurl« Um-
gebun, geplant.

- ghSchst «. M .» 13. Nav. Heimkehrende
Hamsterer erlebten am Sa »«tag und Sonntag
i« hiiflgen Bahnhof eine bist Uedrrraschung. als
st, die Wahrnehmung machen mutzten, datz nun
auch hier eine poirzerliche Kontrolle hinsichtlich der
tingesührlen Hamstergüter statlfindt. Es gab da
viel Jammern und Klagen, wenn«s auch zunächst
bei kieinen Übertretungen mn ein>r Verwarnung
fein Bewenven hatte.

— Tchotte«, 10. Nov. Lin Frankfurter
Hamster versprach verschiedenen Krei«insassen Schuhe,
wenn man ihm al« Gegenleistung Butter usw.
gäbe. Manche Leute find auf die Versprechungen
hineingefallen, gaben dem Großstädter Butter, doch
Schuhe erhielten sie bi» zur Stunde nicht.

BrrsüsLie Nachrichten.
— Berlin,  10 . Nov. Pariser Blätter

melden au» Petersburg, daß die Zarenfamilie in
Tobolrk sehr über die Kälte klage und warme
Kleider verlange. Der Zar ist sehr melancholisch
und seine Familie ewpfiudet di« Einsamkeit und
namentlich den Mangel an Lektüre sehr schwer.

WTB Seil in,  13 . Noohr. (Amtlich) Sein«
Majestät der Kaiser haben allergnädigst geruht,
den käniglich württemderaischen Geheime» Kat
Friedrich von Payer zum Stel »«rtr«ter de» Reich«-
kanzler» unter Merleihuug he« Charakter» «l»
Wirklicher Geheimer Kat mit de« Titel Ex,eilen,
zu ernennen.

— Zweimal di « Sprache verloren.
Der 33jährige LelektrotechnikerH. Gteinlein,
S «hn eine« Kaufmonn» in Neustadt «. A. verlor
durch Sturz von der Leiter vie Sprache. Infolge
rine« großen Schreck» « trat im vorigen Jahre,
nachdem er mehrere Jahre st»» » gemesen, da«
Sprachvermögen wieder ei». Vor einigen Monaten
ward« der junge Mann, ai» er ,n» Wagenfenfter
eine»fahrenden Zuge» hin«u»s«h, durch«inen rasch
entgegenkommenden Zvg vor Schreck wieder ftn» m.
Bei einem Lichtbjlderoertrag in Nrnstadt, wo er
al« Techniker den Projektionsapparat bediente,
stürzte er, durch die Unachtsamkeiteine« jungen
Mannes »n B«ve« und erlang'e so zum zweit,n-
m«l die Sprach, wieder.

NK. Italien schreitl  Wa « sür Sieg«
würde Italien geminnen, » enn da» mit großen
Worten zu machen wäre. Welch erhaben« Phrasen
produzierend e so jämmerlich verprügelten Neu-
rbmer. So haben 400 in- Ko» versammelte
Abgeordnete einen„Ausruf an da« Land* erlassen,
»er, an der Sachlage gemessen, geradezu grotesk
wirkt. G« heißt da nämlichu. : „Die harten

Krieg«ereigniste hoben«« dem Feinde erlaubt(n
de« äußersten Teil de« Boden, de« 93atetlanVe*
zu betreten. Ein einziger Schrei entring,
unsrer Brust: Rettet da» Vaterlandl Bertmz,
den Fremdling von unserem entweihten
Dieser Schrei der Üngst und de« Vertraue» , ^
schon einen Widerhall in der Seele unserer' auj,
richtigen und mächtigen Alliierten gesunden hg,
ist ein Führer nnd ein Gesetz für un«. Uz.,
jeder an die unheiloollen Folgen der EutmmiM«
und der Zwietracht denken. Weder die mateite!»
Güter noch da» Leben würden in eine» erniedrig,,,
Vaterland- gesichert sein, « je e« die traurig«
schichte diese« Kriege» lehrt. Der gesetzlich« ftort-
schritt würde in der Niederlage und in bet
Knechtschaft unheilvolle Fesseln finden. Lasten
alle Uneinigkeit und laßt nn» »ieder» it eruemerZ„>
verficht dir Uederlieferungen unserer Vtler (|)
ausnrhmen. Italien kann nicht besiegt werden!
E« muß in der Welt seine zivitisatorisch« Ausgede
weiter erfüllenI"—Italien kan»nicht besiegt werde»!!
Man fall nicht prepheziien! Uedrigeu» h,>„
den letzten hundert Jahren Italien« Kriegsrnh»
»ur »ari» tesiande», daß di« Italiener kaum
Prügel bezogen.

E

i.

MtteMmtm-SHiiz.
Donnerstag, den 15. November, abend» 81/* Uhr.

Tagetordnung:
1. Antrag auf Kirherschlagnng«ine»Eiuiehuo

Posten«.
3. Festsktziu« de«BahlterminS und Erneini,

de» Wahloorstende» für di, Siadtoerordnetel-
Eisatzwahl.

». Argänzungswehlfür den Magistrat.
4. Bildung einer Kommtsstou zur Durchführe»«

der Vorarbeiten für die Oetriebtüdernis«
de« Elektrizitätswerk«.

i . Antrag de» Raisschreider» Dienstbech»f
Gehaltsaufdesterun,.

«. Anschaffung einer städtischen BresHmestsioe.
7. Antra, ans Teneruigszulag«» für di«sttd»

scheu Beamte«.
8. Aufnah«« eine« Darleheu» für die

Versilbere Dan Schwein!
Die Scbweineverluste nehmen täglich zu, was auf die mangelnd* Wartung,

Fütterung nnd Pflege, Abweaenhe.t der Tierärzte, Mangel an Impfstoff» und ander»
mehr zurückzufübren ist. Eine Schweineversicherang gegen alle Sohlden ein-
schliesslich derjenigen, welche «ich nach dem Schlachten heransrastellen, int daher
unarläsalich.

Man wende aicb sofort an dis
Halensla“

L

Versicherungsgesellschafta. 6 . za Halle a. Saale gegründet 1888.
(Vertragsgesellschaftvon Viehhändlerverbänden)

oder an deren Bezirk « gesohäftsst » lle Frankfurt a . Masni
Knöss&Co. Gesellschaft m b. H., Frankfurt a. M. Weserstr. 5, Telefon Hansa 105»,
io wie an Herrn Inspektor Fritz Bauer, Frankfurt a. M., Hocbstr. 52.
Die Gesellschaft versichert auch Pferde, Maultiere, Esel, Binder, Ziegen, Schafe und

Hunde.
Bisher über 47, Millionen Mark entschädigt.

Vertreter und Reisebeamte Überall gesucht!

Nichtiges Wichen
»der | t«tt per 1. Januar 191t gesucht.
3) Auttz Schäfer , Gemünd,n.

Kochofen
((tat erhalten) zu «erkaufen
8) Frttz Rmpp . Marktplatz.

_ _ Kuh mit Kalb _ _
(lehr Quie Milch- und Fahrluh) zu Verkaufen.
3) Heiurich RSder , Anspach.

Hochträchtige, gute Fahrkuh
(Simmeutaler) z» verkaufen
*) Hsiwrtch Lfiw» Brävenwirsbich.

Sts >s»a»geb»t.
Für da» Städtische Elektriziltrrwmk«tr»l

tüchtiger, selbständiger Fachmann al» v 'ttleU
««sucht.

Die Anstellung erfolgt im Prioaldiensto -
ni». Dieustwohnung nebst Garten ist

Meldungen « it OehaltSansprüÄe" A
sügung der Zeugnisse und eine« sdbftg"«^  ^
Ledensiaus» stud bi» zu« 20 . ,
JA. an den Magistrat der Stadt
richten. . |4|

Di« Stelle sell a« 1. Januar l*1®
werden.

Der Magistr«t
Lißmann  Bürger«rmeistrr-

zu »erlanfe»
Juuge kalbende Fahrkuh.
!«afe» ümii  O »s«r.
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